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Überraschungssieg von Max Friedrich in Singen 

Beim Hegau Bike Marathon in Singen gelang Max Friedrich Mitte Mai wieder einmal ein großer Wurf: 

auf der Langstrecke über 80 km war er der schnellste Fahrer und gewann den Zielsprint mit nur zwei 

Sekunden Vorsprung auf den 14 Jahre jüngeren Andre Schütz vom Team Texpa Simplon.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr als 1150 Starterinnen und Starter zog es am 10. Mai 

nach Singen im Hegau, wo die 13. Auflage des Hegau Bike 

Marathons stattfand. Und wieder einmal war Max Friedrich vom 

Team toMotion Racing by black tusk für eine Überraschung 

gut. ĂDie 80 km kamen mir mit einer Fahrzeit von drei Stunden 

sehr entgegen, da ich mich ja jetzt schon auf die deutsche 

Cross-Country Meisterschaft vorbereite. Da die Strecke wenig 

selektiv ist, konnten anfangs noch Straßenspezialisten folgen, 

aber nach ca. 10 km war ich mit Andre Schütz vom Team 

Texpa-Simplon alleine. Wir arbeiteten super zusammen. Es 

war ein sehr faires Rennen - sogar als Andre einmal stürzte, 

wartete ich kurz, bis er seinen Lenker wieder gerichtet hatte. 

Leider hatte ich vor dem Rennen wohl zu wenig getrunken, 

denn nach 50 km setzten bei mir Krämpfe ein. Mit über 10 kg 

weniger ist Andre ein Bergfloh, so dass ich logischerweise die 

Attacken am Berg unterließ. Als der letzte Berg geschafft war, 

wusste ich, dass ich es im Schlusssprint schaffen kann, und so 

kam es auch. Yes! Sieg beim 80 km Rothaus-Hegau-

Marathon!ñ 

 



Ganz ungetrübt war Maxó Freude über den Sieg jedoch nicht. Denn seine Partnerin Jana Zieschank hatte sich 

bei ihrem Rennen in Riva Anfang Mai eine schwere Meniskus- und Innenbandverletzung zugezogen und 

musste ihren geplanten Start in Singen bei der parallel zum Hegau Bike Marathon stattfindenden UEC-MTB-

Marathon-EM kurzfristig absagen. Die anstehende OP und anschließende Reha bedeuten für Jana eine 

längere Zwangspause, so dass auch aus ihrer Teilnahme an der MTB-Marathon-WM im Juni wohl nichts 

werden wird.  

Trotzdem herzlichen Glückwunsch zu deinem Sieg in Singen, lieber Max, und für dich,  Jana, unsere 

besten Wünsche für eine gute und schnelle Genesung! 

 

toMotion-Racing Frauen-Power in Bad Wildbad 

Beim Ketterer Mountainbike Marathon in Bad Wildbad im Schwarzwald standen am 17. Mai sechzehn 

Mitglieder von toMotion Racing by black tusk am Start, was beim Organisator der toMotion-Racing-

Teambetreuung, Standortleiter Patrick Gall, für einen erhöhten Adrenalinspiegel sorgte. In Sachen 

Platzierung glänzten vor allem die Damen: Gabi Scheu, Rahel Trebing, Sandra Köppl und Carmen 

Rostan fuhren alle für unser Team aufs Treppchen. Bei den Männern steuerte Patrick selbst eine 

Podiumsplatzierung bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Patrick Gall, dem Leiter des toMotion-Racing-Standorts Pforzheim, war am Renntag eine gewisse Anspannung 

anzumerken. Kein Wunder ï hatte er doch am Morgen bereits den Teamstützpunkt beim Ketterer Bike 

Marathon aufgebaut, die Verpflegung für die Racer vorbereitet und noch tausend andere Dinge, die zur 

Organisation eines Teamrennens dazugehören. Nun versuchte er, die Betreuung von 16 teilnehmenden 

Teammitgliedern in geordnete Bahnen zu lenken. Eine Aufgabe, die ihm mit Bravour gelang und die vor allem 

von den Damen im Team mit etlichen Podiumsplatzierungen belohnt wurde.  

Abgesehen von Achim Schmidt, der die Langstrecke mit 83,4 km unter die Räder nahm und einen beachtlichen 

13. Platz in der Kategorie Masters 1 einfuhr, entschieden sich alle toMotion-Racer für die Mittel- oder die 

Kurzdistanz. Rahel Trebing zeigte eine besonders starke Leistung auf der Mittelstrecke über 55,6 km, obwohl 

das Rennen bei ihr keineswegs rund lief. Ein Kettenklemmer, ein Sturz und Ănicht die besten Beineñ machten 

ihr das Leben schwer. ĂAber ich will nicht zu viel jammern, denn am Ende sprangen doch ein zweiter Platz bei 

den Hobbyfrauen und eine ordentliche Zeit raus. Der Sieg in der Klasse wäre an einem optimalen Tag definitiv 

 



drin gewesen, aber manchmal muss man sich eben mit "kleineren Brötchen" zufrieden geben. Insgesamt war 

es ein schönes Teamevent mit vielen toMotion-Fahrern und einer tollen Rundum-Organisation!ñ, zeigte sie sich 

nach dem Rennen dann doch zufrieden. Ihr Teamkollege André Martin verpasste in der Kategorie Masters 1 

Herren nur knapp das Podest. ĂDrei Minuten hªtten gereicht, um 2. meiner AK zu werden.ñ So musste sich 

Martin jedoch mit dem undankbaren 4. Platz zufrieden geben. Eine weitere Top-Ten-Platzierung auf der 

Mittelstrecke trug Martin Schätzl zum Teamergebnis bei, der den 6. Platz in der Herren Hobby Klasse einfuhr. 

Auf der Kurzstrecke über 27,8 km war Sandra Köppl die drittschnellste Frau und sicherte sich damit Platz 2 der 

Hauptklasse Damen. Gabi Scheu, die sich ebenfalls für die Kurzstrecke entschieden hatte, war für die Masters-

Damen-Kategorie gemeldet. ĂDer Marathon in Bad Wildbad gehºrt zu meinen Lieblings-Rennen und gestern 

hat einfach alles gepasst bei mir - auch das Wetter und die Temperaturñ, berichtete sie ¿ber ihr Rennen, das 

sie als schnellste Frau ihrer Altersklasse beendete. ĂEs war auch richtig toll, dass so viele Fahrer unseres 

Teams am Start waren. Vor den Rennen haben wir uns am Teamstand bei Patrick Gall getroffen und so auch 

mal Teammitglieder kennengelernt, die man sonst noch nicht gesehen hatteñ. Ihre Teamkollegin Carmen 

Rostan erreichte das Ziel mit nur zwei Minuten Rückstand auf Scheu, so dass Platz 1 und 2 der Masters-

Damen-Kategorie an das Team toMotion Racing by black tusk gingen. Weitere Top-Ten-Platzierungen auf der 

Kurzstrecke trugen Anna Böhm (5. Platz HK Damen), Hannah Arnold (7. Platz HK Damen) und Sven Rothfuß 

(8. Platz HK Herren) zum Teamergebnis bei. 

Patrick Gall gelang es trotz Organisationsstress, seine Anlaufschwierigkeiten im Rennen zu überwinden und 

nach einer erfolgreichen Aufholjagd auf der Kurzstrecke den 2. Platz der Kategorie Masters 1 Herren zu 

erobern. Lobende Worte für die Betreuung vor Ort gab es vom gesamten Team, so dass der Standortleiter am 

Ende zufrieden zusammenfasste: ĂDanke an alle Fahreré alle waren super drauf. Mit so einer tollen Truppe 

macht das echt SpaÇ!ñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sechs Mädels unterm Regenbogen: das toMotion Enduro-Camp im 
Vinschgau 

Vom 8. bis 10. Mai verbrachten sechs Frauen ein fröhliches und produktives Mountainbike-Wochen-

ende im Vinschgau. Beim Women-only-Camp von toMotion wurde Enduro-Fahrtechnik geübt mit dem 

Ziel, schneller und sicherer bergab zu werden. Trainerin Andrea Potratz vermittelte den Teilnehmerin-

nen die richtige Trailtechnik und zeigte, wie man souverän Stufen, Serpentinen, steile Abfahrten und 

Auffahrten und schwierige Wurzeltrails meistert. Doch auch Spaß und Entspannung kamen dabei nicht 

zu kurz. 

 

 

Anna, Carmen und Hannah 

 

Rahel mit Standortleiter Patrick 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmerin Andrea Merz fasst das Camp und ihre Erlebnisse so zusammen: 

 

  

  

  

  



ĂMir hat es wunderbar gefallen. Eine kleine Gruppe, intensive Betreuung, ein guter Mix aus Anleitung, 

Vormachen, selber Machen - erst im leichten Gelände, dann im "richtigen" und mit professionellem Feedback: 

Videoanalyse oder indem Andrea hinter jeder von uns mal hergefahren ist und dabei Hinweise zum 

Wesentlichen gegeben hat. Besser kann Lehren und Lernen nicht passieren.  

Dazu kam: SPASS, Rücksicht und Verständnis für unterschiedliche Könnensstufen, ein tolles Timing mit 

Shuttle, abwechslungsreiche Touren, wunderschöne Plätze für die Mittagspause, eine Unterkunft, die nichts zu 

wünschen übrig ließ,... und bei allem professionellem und langem Training war die Stimmung so entspannt und 

gelassen. Ach ja: Super Fotos gab's nebenbei auch noch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protective BIKE Four Peaks 2015 ï der Countdown läuft! 

Vom 17. bis 20. Juni ist es endlich wieder soweit: ein Klassiker der Etappenrennen und gleichzeitig 

Highlight im Rennkalender von toMotion Racing steht an. Die Protective BIKE Four Peaks ist ein 

viertägiges Etappenrennen durch die schönsten Landschaften Österreichs. Traumhafte Panoramen, 

spektakuläre Naturerlebnisse und Emotionen pur warten auf rund 1000 Starterinnen und Starter. Mit 

dabei sind nach derzeitigem Stand elf Mitglieder des Teams toMotion Racing by black tusk sowie acht 

bis zeh toMotion-Betreuer, die diesem Highlight unseres Rennkalenders schon seit Wochen 

entgegenfiebern. 

Die vier Etappen der Four Peaks führen über insgesamt 260 km und rund 8750 Höhenmeter von Bad 

Kleinkirchheim über Hermagor und Nassfeld Trºpolach nach Weissensee. ĂJeder Millimeter der Strecke in 

Kärnten ist brandneu, brandheiß und brandgefährlich. Letzteres aber nur, was den Suchtfaktor betrifft.ñ, so 

heißt es auf der Veranstaltungs-Homepage www.bike-fourpeaks.de. 

 

 

 

 

 

 

Was ich gelernt habe:  

¶ Vertrauen in mich und "mein" Bike 

¶ dass mehr geht, als ich dachte   

¶ dass ich nach 2,5 Tagen ganz anders auf dem Radel sitze 

und Stufen fahre, bei denen ich am ersten Tag noch 

sagte: "Nie im Leben fahr ich da runter"   

¶ dass Haltung (die innere und äußere J) auch auf dem 

Radel entscheidet   

¶ dass um die Kurve schauen schon die halbe Miete sein 

kann und eine Idee, wie ich mich und mein Radel dabei 

bewege   

¶ wie ich Bodenwellen nutzen kann, um weniger zu treten, 

also Kraft zu sparen  

¶ physikalische Erklärungen, warum das alles so Sinn 

macht, wie Andrea es empfiehlt  

¶ Reden schon fast wie eine Große über Technik und Bikes 

- das Tun folgt Schritt für Schritt J 

¶ und: dass man auch mit Bikes flüstern kann ;-) 

... und noch viel mehr, was mir im Detail vermutlich einfallen 

wird, sobald ich diese Zeilen versendet habe.ñ 

 

Im vergangenen Jahr durfte sich das Team toMotion Racing über 

einen Etappensieg freuen, den Oswald Ehrmann in der Kategorie 

Masters für sein Team erkämpfte. In der Gesamtwertung schrammte 

er nur knapp am Podium vorbei und belegt Rang vier. Bei den 

Damen wurde Jana Zieschank in der Gesamtwertung Fünfte. In der 

Teamwertung wurde  toMotion Racing by black tusk Gesamt-Vierter. 

Ein beachtliches Ergebnis also, mit dem Trainerin Andrea Potratz 

durchaus zufrieden sein konnte. ĂIn diesem Jahr wollen wir noch eine 

Schippe drauflegenñ,  gibt sie sich optimistisch. ĂWir haben starke 

Fahrerinnen und Fahrer am Start und werden sie mit unserem 

Betreuerteam bestmºglich unterst¿tzen.ñ 

 

 
Oswald Ehrmann und Jana Zieschank 

bei der Four Peaks 2014 

http://www.bike-fourpeaks.de/


Im Internet unter www.tomotion-racing.de und (www.facebook.com/tomotionracing.de) werden wir 

wieder aktuell von den einzelnen Etappen berichten. Am 17. Juni 2015 gehtôs los ï drückt unseren 

Jungs und Mädels die Daumen! 

 

Vorankündigung: Enduro-Camp in Lenzerheide 

Es war sicherlich eines der Highlights im Veranstaltungskalender 2014 der Firma toMotion GmbH: das 

Enduro-Camp in Lenzerheide. Intensives Fahrtechniktraining im Bikepark und auf dem Pumptrack 

sowie Schiebe- und Tragepassagen mit anschließendem Abfahrtsrausch am Rothorn, an der Forcletta 

Ramoz oder am Urdenfüggli machten das zweitägige Camp für die Bikerinnen und Biker zu einem 

unvergesslichen Erlebnis. Auch die Enduro-Bikes von Propain, die an diesem Wochenende einem 

intensiven Test unterzogen wurden, trugen ihren Teil zum Trail-Spaß bei. Mit acht Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern war das letztjährige Camp restlos ausverkauft - wer also in diesem Jahr dabei sein will, 

sollte sich frühzeitig einen Platz sichern. Ladies aufgepasst: ab vier Teilnehmerinnen gibt es bei 

diesem Camp eine Women-only-Gruppe! 

 

 

 

 

 

 

Hier die Eckdaten: 

Termin: 11. ï 12.07.2015 

Preis:   EUR 259,- / Teilnehmer/in (Ermäßigung für Teammitglieder) 

Anmeldeschluss:   28. Juni 2015 

 

Unsere Leistungen: 

¶ Leitung und Organisation Camp 

¶ Ausgebildete Guides/Trainer 

¶ 1 Tag Fahrtechniktraining im Bikepark, Pumptrack und auf dem Trail 

¶ 1 Tag Tour-Guiding mit Fahrtechnik on Tour 

¶ Liftticket für beide Tage 

¶ Propain-Testbikes (Tyee, Rage, Flo, Twoface) 

¶ Videoanalyse 

¶ Leihschoner und Leihpedale 

¶ Ärztliche Betreuung 

¶ Training/ Touren in kleinen Gruppen 

¶ Bilderservice vom Camp 

¶ Women-only-Gruppe (ab 4 Teilnehmerinnen) 

Infos und Anmeldung:  

Andrea Potratz, Tel. 08382 9479993 / 0160 94846129, a.potratz@tomotion-gmbh.de 
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